
Besprechungen

(185 der 1m Ontext der Sprechakttheorie Die spezielle Bedeutung der Philosophie für die
auf die Taute verwelıst. Theologie erläutern Honnetelder und

Die 1im Vorwort un:! Klappentext angedeutete Lutz-Bachmann in ıhrer „Einführung“ (11—-5
besondere Ausrichtung auf das Studıum der Der Aufforderung des Neuen Testaments, Je-
Theologie tindet also aum Nıederschlag. Aller- dem ede un: ntwort stehen, der ach der
dıngs kann (r 1L1UT VO Vorteil se1n, da:‘ 1er keine Hoffnung fragt, die euch ertüllt“ Petr 3,:15)
zweckgebundene, für Theologen mundgerecht können Christen 1Ur nachkommen, WE der
präparıerte Diäat serviert wird, sondern eıne e1- Theologie die Philosophie gegenübersteht als
genständıge Eınführung 1ın dıe Philosophie, die Schule UuUftONOME Fragens un! Denkens.
Studierenden aller Diszıplinen empfehlen 1St. adl 57

I1ESEM HEFT
Am November 1945 wurde mı1t der Gründung der Hauptstelle Jugendseelsorge 1n Altenberg eın
Neubegınn iın der kıirchlichen Jugendarbeıit 1n Deutschland gemacht. ROMAN BLEISTEIN nımmt dieses
Datum ZU Anlafß tür eınen Rückblick auf Jahre Jugendpastoral un! stellt dıe Iräume VO: eiıner

Beziehung 7zwischen Jugend un! Kırche das biblische Motto der Kundschaftter des Volkes
(zottes.

Ausgehend VO zunehmenden Priestermangel untersucht HANSPETER HEINZ, Professor für Pasto-
raltheologıe der Unıversıität Augsburg, dıe pastoralen Planungen der deutschen Diözesen 1m Blıck
auf die Eıgenverantwortung der Gemeinden. Seine besondere Aufmerksamkeit oilt den Diensten der
Pastoral- un! Gemeindereterenten.

Sünde wiırd heute vielfach als eın unzeitgemäßer Begriff verstanden. OSEF FUCHS, Protessor für Mo-
raltheologıe der Päpstlichen Unıiversıität Gregoriana, sucht ach eıner ethischen, biblischen und
theologischen Begründung des Sündenbegriffs; dabe1 geht besonders der Spannung zwıschen ZOtt-
lıchen Geboten un! menschlicher Selbststeuerung nach.

VALENTIN ZSIFKOVITS, Protessor für Ethik un! Sozialwissenschaften der Unıhversıität Graz,
spricht sıch für eıne Strukturretorm der Kırche 1im 1nnn VO mehr Selbst- un! Mıtbestimmung aller
Gläubigen AU!:  7 Dazu ekız7zıiert eın Modell, WI1€ be] der Bestellung VO Diözesanbischöfen durch
Wahlversammlungen auch der Klerus un: dıe Laıen eın Mitspracherecht haben könnten.

HELMUT WITETSCHEK, Protessor für Politikwissenschaft der Katholischen Universıität Eıchstätt,
nımmt das hundertjährige Bestehen vieler Ortsvereıne der Katholischen Arbeitnehmerbewegung un!
das Gedenken ıhre Martyrer dem Nazıregiıme ZU Anla( für eınen geschichtlichen ück-
blick. Dabei wiıird deutlıch, da{fß die katholischen Arbeitervereine besonders 1n der Wılhelminischen
Zeıt un:! iın der Weıimarer Republik 1n Politik un! Gesellschaft entscheidend mitwirkten.
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